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uns das eLiLwas anders vorstellen: ausf ührlicher, kritischer, systematischer. Man hat
den Eındruck, manches absıchtlich unvollständig berichtet der SUDZ verschwıegen
wird Da sich die Haupttätigkeit Pater Pios 1mMm Beichtstuhl abspielt, waren gerade
darüber atsachen willkommen. Da wırd berichtet : 99-  €l gewl1ssen
Hehlern ist Pıo unversöhnlich. Er ver] agt dem Beıchtstuhl, verjagt VO  > u  ‚9

nochmals verjagen.“” Wiıe N} hätte man darüber nähere Angaben. Wenn schon
eine Erklärung mancher außergewöhnlicher Erscheinungen, besonders der Stigmen,
versucht wırd, wird I1a  S heute wohl über Poulain und Salis-Seewis 15 dem vorigen
Jahrhundert hınausgehen muüssen,. Über manche Fragen kann 1119  - beı dem CN-
wärtigen Stand der Wissenschaft, wWw1e€e scheınt, noch keine Klarheit bekommen:
wıeweıt iwa die Stigmen un!: die Kardiognosie 81C. natürlich erklären lassen un! uch
beı nichtreligiösen Menschen vorkommen.

Mıt diesen Ausstellungen soll durchaus nıichts die Ferson des Pater Pıo
Uun! seine Tätigkeit gesagt se1N. Denn SE Pıo ist eLtwas Kinzigartiges, Ja, sınd
versucht SaSCcCH, ist eLwas Einmaliges iın der VWelt VO: heute“. Wenn uNXNs .ott
solche Menschen schenkt, mussen, WITr s1€ siıcher dankbar annehmen. FEine andere
Frage freilich ist die, wıe weıt man dafür Propaganda machen soll. Die kirchlichen
Behörden wünschen dıiesbezüglıch her Zurückhaltung, wWeLnNn 81€e uch auf Klarstellung
un! Auf hellung außerordentlicher orkommnisse drängen, siıchere Unterlagen
für etwaige Entscheidungen haben.

Linz e Dr. Adolf Buder
Verschiedenes

Die Jörger VOol Tollet. Von Heinrich Wurm. (Forschungen ZULTC Geschichte ber-
österreichs. Herausgegeben VO Oberösterreichischen Landesarchiv/4.) (XIL1 U, 304.)
Mıt ıld- und Stammtafeln. Linz 1955 In Kommıiıssıon bel ermann Böhlaus
Nachf£., Graz-Köln. (Janzleinen

Ein oberösterreichischer Landpfarrer, der S1C. 1mM Vorwort bescheiden alg „Self-
mademan“ der Geschichtsforschung bezeichnet, schreibt ıIn dem vorhegenden att-
hchen and auf Grund jahrzehntelanger Quellenforschungen die erstie umfassende
Geschichte eines der altesten und einst mächtigsten AdelsgesChlechter uNsecres Landes,
das kleinen angen, die 1m 13 Jahrhundert hegen, allmählich ın die österreichische
un! deutsche Geschichte hineinwuchs. Den Höhepunkt ın der Geschichte der Jörger
bildet das Zeıtalter der Reformation, dann folgt eın Jäher Sturz, schließlich noch eıne
Nachblüte ın der eıt des Barocks bıs Z Erlöschen des Geschlechtes 1m Jahre 1772

Der Verfasser bringt viel Licht ın die oft verwıickelten genealogıschen Zusammen-
hänge und zeichnet die Lebensschicksale zahlreicher Glhlieder des weitverzweigten
Geschlechtes. Durch FKınbeziehung der Geistes-, Kultur- und Wirtschaftsgeschichtewıird die Darstellung interessant und Jebendig. Eın Anhang bringt bisher unveröffent-
hlichte Urkunden, Briıefe und : Aktenstücke SsSoOwl1e Tabellen und Stammtafeln Sorg-
fältıg ausgewählte Bılder geben markante Gestalten der Jörger und ıhre Umwelt
wiıieder. Das uch ge1l allen Freunden der Geschichte un! Heimatkunde bestens CHMD-fohlen.

Lınz Dr. Obernhumer
Biographisches Lexikon vonxn Oberösterreich. Herausgegeben VO: Institut. für

Landeskunde VO:  5 Oberösterreich. Bearbeıtet von Martha and L, Lieferung.
Lıinz . 1955, Oberösterreichischer Landesverlag 1n Kommissıon. Eıin-

schließlich Ringmappe Ar für Bezieher der ”O Heimatblätter“
Das 1931 erschıenene „Bıographische Lexikon des Landes ob der Enns VO.  -

Krackowizer-Berger findet DU ın dem „Bıographischen Lexikon VO.  I ber-
österreich”, das auf zehn Lieferungen Je 128 Sseiten berechnet ıst, ıne 1ın jeder
Bezıehung moderne Krgänzung un:! Fortsetzung. Während das alte Lexikon LUr
Gelehrte, Schriftsteller un!: Künstler verzeichnete, bezieht das NeEuUE€E uch bedeutende
Persönhichkeiten des öffentlichen un Wiırtschaftslebens e1IN. Verzeichnet werden
Lebensdaten, Bildungsgang un!: Berufslaufbahn, besondere Leistungen auf beruf-
liıchem un! außerberuflichem Gebiet, Auszeichnungen und Ehrungen, Veröffent-
lıchungen un Werke aller Art U a Das-praktische KRıngmappensystem ermöglıcht
dıe Ordnung der einzelnen Bıographien nach verschıedenen Gesichtspunkten sowl1e


